
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Klimafolgenanpassung und das Wassermengenmanagement 
stehen im Zentrum des Grundwasser-Workshops in Cloppenburg. 
Damit ist die bewährte niedersächsische Fachveranstaltung, zu der 
wir Sie in diesem Jahr bereits zum 29. Mal herzlich begrüßen dür-
fen, einmal mehr hochaktuell – bleibt der Klimawandel doch auch 
2024 das dominante Thema der Wasserwirtschaft. Wie dringlich 
die damit verbundenen gesamtgesellschaftlichen Aufgaben sind, 
zeigen etwa die Ergebnisse des Ersten Klimafolgenmonitoring-
berichts 2023 für Niedersachsen – unter anderem eine weiterhin 
steigende Jahresmitteltemperatur im Laufe des 21. Jahrhunderts. 
Die Häufigkeit von Temperaturextremen verschiebt sich, es gibt 
weniger Kälte- und mehr Hitzeereignisse. Darüber hinaus erwar-
ten Experten eine innerjährliche Verschiebung der Niederschlags-
menge vom Sommer in den Winter.

Zur Anpassung und Vorbeugung von Betroffenheit durch den 
Klimawandel müssen effiziente örtlich wirksame Maßnahmen ent-
wickelt und umgesetzt werden, um u.a. die Versorgung mit aus-
reichend Trinkwasser zu gewährleisten, sowie dem zunehmenden 
Trockenstress in natürlichen Ökosystemen und in der Land- und 
Forstwirtschaft zu begegnen.

Was es zur Bewältigung der enormen Herausforderungen braucht, 
zeigt u.a. die „Niedersächsische Strategie zur Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels“, die vom Niedersächsischen Kompe-
tenzzentrum Klimawandel erarbeitet wurde. Die darin beschrie-
benen Umsetzungsinstrumente dienen dem Ziel, die Zukunfts-
fähigkeit Niedersachsens angesichts der Herausforderung sich 
ändernder klimatischer Verhältnisse sicherzustellen.

Mit dem Niedersächsischen Wasserversorgungskonzept als weite-
rem Instrument soll darüber hinaus ganz gezielt eine zukunftsfä-
hige Wasserversorgung in Niedersachsen unterstützt werden. Auf 
Grundlage einer räumlichen Bilanzierung der Ist-Situation sowie 
der mittel- und langfristigen Entwicklungen stellt es das gewinn-
bare Grundwasserdargebot und die ermittelten Wasserentnahmen 
einander gegenüber und zeigt erste geeignete Maßnahmenoptio-
nen auf.

Die 29. Ausgabe des Grundwasser-Workshops schlägt den Bogen 
von diesen strategischen Bausteinen für eine bessere Klimaresi-
lienz über landesweite Fragestellungen etwa beim Thema Grund-
wasseranreicherung hin zu regionalen Konzepten und Projekten 
beim Wassermengenmanagement sowie bei den wichtigen 
Themen Feldberegnung und Smart Farming.

Ich freue mich sehr auf den gemeinsamen Tag in Cloppenburg 
und wünsche Ihnen und uns eine spannende Veranstaltung und 
einen lebendigen fachlichen Austausch.

Ihre Anne Rickmeyer
NLWKN- Direktorin

Niedersächsischer Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz
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WASSERRAHMENRICHTLINIE

GEWÄSSERBEWIRTSCHAFTUNG 
IN NIEDERSACHSEN

GRUSSWORT 

Online-Veranstaltung für die  
niedersächsischen Gebietskooperationen 

PROGRAMM
09:00	 Online-Einwahl

09:30	 Begrüßung und Hinweise zum Ablauf

	� Andreas Persy   
(NLWKN – Leiter des Kompetenzzentrums WRRL)

09:35	 Einführung in die Veranstaltung

	 �Martin Gottwald  
(NLWKN-Direktion Geschäftsbereichsleitung Wasserwirtschaft)

1.Block:	 �WRRL in Niedersachsen – Status quo 

09:45	 Umsetzung der WRRL – Grundwasser

	� Dr. Romuald Buryn  
(NLWKN – Leiter der Fachgruppe Grundwasser)

10:05	 �Umsetzung der WRRL – Oberflächengewässer

	� Sabina Breske  
(NLWKN – Leiterin der Fachgruppe Oberflächengewässer)

10:25	�� Umsetzung der WRRL – Übergangs- und  
Küstengewässer

	� Katrin Weddermann  
(NLWKN – Vertreterin der Fachgruppe ÜKG)

10:45	 Fragen

10:55	 Pause

2.Block:	 Maßnahmenumsetzung in Niedersachsen

11:05	� Miteinander integrativ handeln –  
Niedersächsische Gewässerlandschaften

	� Nadja Amaro  
(NLWKN – Leiterin des Kompetenzzentrums KEG)

11:25	� Die Hase verbindet – Insektenvielfalt am  
Fließgewässer fördern

	� Björg Dewert  
(Haseauenverein – Geschäftsführung und Projektkoordination)

11:45	 Fragen

11:55	� 15 Jahre Gewässerschutzberatung – von den  
Anfängen bis heute

	� Tobias Wesemann  
(NLWKN – Leiter der Projektgruppe GSB)

12:15	� WRRL und „Blaues Band“ an den Bundeswas-
serstraßen – Stand der Umsetzung im Netz der 
Bundeswasserstraßen am Beispiel der Aller

	� Dr. Moritz Busse  
(GDWS – Dezernat U10 – Ökologische Entwicklung  
der Bundeswasserstraßen)

12:35	 Fragen 

12:45	 Mittagspause

3.Block:	� Landesweite Untersuchungen und Bewertungen

13:30	 �Einfluss der Kläranlagen auf die Nährstoffsitua-
tion der Gewässer – Ein landesweiter Überblick 

	 �Oliver Melzer  
(NLWKN – Leiter der AG Nährstoffe)

13:50	 Wie steht es um die Fische in Niedersachsen?

	 �Eva Christine Mosch 
(LAVES – Dez. Binnenfischerei – Fischereikundlicher Dienst)

14:10	� Grundwasserstandsentwicklung in Niedersach-
sen und problematische Aspekte für die Bewer-
tung nach WRRL

	� Dr. Gunter Wriedt  
(NLWKN – Vertreter der AG Menge)

14:30	 Fragen

14:40	 Ende der Veranstaltung

5Das Niedersachsen-Logo

Das Niedersachsen-Logo ist eine soge-
nannte Wort-Bild-Marke, die sich aus dem 
Wappen und dem nachstehenden Wort 
„Niedersachsen“ zusammensetzt. Beide 
Elemente sind proportional exakt aufein-
ander abgestimmt und sollten in der Re-
gel nur zusammen verwendet werden. Die 
möglichen Verwendungsweisen werden 
im weiteren Verlauf erläutert.

Wort-Bild-Marken sind in der Regel recht-
lich geschützt - jede Art der Nachahmung 
oder Verfremdung ist untersagt.
Sämtliche hier vorgestellten Wort-Bild-
Marken sind per Mail über die Stabsstelle 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bezieh-
bar.

Platzierung
Das Niedersachsen-Logo kommt in der 
Regel auf der Titelseite und ggf. im Im-
pressum einer Publikation zum Einsatz.  
Es steht immer klar und allein im unteren 
Drittel einer Seite, niemals im Text oder da-
rüber. Genaue Vorgaben zur Platzierung 
finden	Sie	im	Kapitel	„Gestaltungsraster“.

KLAR. Niedersachsen-Logo
Diese besondere, im Rahmen einer Kam-
pagne entwickelte Form des Niedersach-
sen-Logos wird nur bei Publikationen ein-
gesetzt, die eine Lebensdauer von unter 
einem Jahr haben. Wissenschaftliche Pub-
likationen werden weiterhin mit dem Stan-
dard-Logo abgebildet.

Die Logo-Größe
Die Größe des Logos ist an das zu bedru-
ckende Format gekoppelt. Nachfolgend 
erhalten Sie eine Empfehlung für die gän-
gigen DIN-Formate und die jeweils mögli-
chen Logo-Größen:

• DIN A6 ► 46 mm breit, 51 mm breit
• DIN A5 ► 51 mm breit, 57 mm breit 
• DIN A4 ► 57 mm breit, 66 mm breit
• DIN A3 ► 66 mm breit 
• DIN C6 ► 51 mm breit
• DIN C5 ► 57 mm breit

Mögliche Farbkombinationen
• Das Logo ist in farbigen Publikationen   
 ausschließlich in der voreingestellten  
 Farbkombination Rot-Schwarz zu ver- 
 wenden. 

•  Für Ihre Publikation in Schwarz-Weiß 
steht ebenfalls eine entsprechende Lo-
go-Variante (weißes Pferd auf schwar-
zem Grund) zur Verfügung.

•  Die negative Darstellung wird auf-
dunklen	 Farbflächen	 mit	 einem	 
Tonwert über 60% oder schwarzen  
Untergründen gewählt (weiße Schrift, 
weißer Rand).

Der Schutzraum
Wort-Bild-Marken sollen wirken. Hierfür 
ist ein hinreichender Abstand zu anderen 
Gestaltungselementen erforderlich: Der 
sogenannte Schutzraum. Der Schutzraum 
um die gesamte Wort-Bild-Marke sollte 
ungefähr 1/3 der Wappenhöhe oder der 
Höhe des Großbuchstabens „N“ von „Nie-
dersachsen“ entsprechen.

Verzerrung von Logos
Eine perspektivische Verzerrung von Wort-
Bild-Marken ist unbedingt zu vermeiden. 
Achten Sie deshalb beim Anpassen von 
Größe und Position unbedingt darauf, dass 
Sie eine solche Verzerrung nicht unbeab-
sichtigt herbeiführen. In Word ist es rat-
sam, nur die Anfasser in den Ecken zur For-
matanpassung zu verwenden - hierdurch 
bleibt das korrekte Seitenverhältnis auch 
bei einer Anpassung der Größe erhalten.  

x
x
x

INHALTSVERZEICHNIS
EINLEITUNG

WORT-BILD-MARKEN
DER NLWKN-SLOGAN

FARBEN
SCHRIFT/TYPOGRAFIE

RUND UMS BILD
DIE TITELSEITE

GESTALTUNGSRASTER
FORMATE 

CHECKLISTE
PAPIERAUSWAHL

ANGEBOTSABFRAGE
HAUSINTERNE VERTEILUNG

AUTORENNENNUNG

Die Anmeldung zu der Online-Veranstaltung erfolgt über  
eine gesonderte Benachrichtigung an die Mitglieder  
der Gebietskooperationen.

Bilder: Hans-Jürgen Zietz
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AUSKÜNFTE ZUR ANMELDUNG UND ZUR VERANSTALTUNG

NLWKN – Kompetenzzentrum WRRL 
Sarah Brau  
Telefon: +49 4131 2209 – 175 
Kontakt: wrrl@nlwkn.niedersachsen.de

mailto:wrrl%40nlwkn.niedersachsen.de?subject=

